
FACHANWALT FÜR
STEUERRECHT 2015

20.  u n d    2 1 .  Fe b r u a r  20 1 5

B OC H U M

M e rc u re  H ote l   -   B o c h u m  C i ty



REFERENTEN
Prof. Dr. Arndt Raupach, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht (Leitung)
Mc Dermott Will & Emery, München

Prof. Dr. Klaus-Dieter Drüen,
Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf

Dr. Michaela Engel, Steuerberaterin,
Fachberaterin für Internationales Steuerrecht
Noerr, München

Prof. Dr. Michael Fischer,
Universität Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Matthias Loose
Richter am Bundesfi nanzhof, II. Senat, München / Bochum

Dr. Dirk Pohl, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht, Steuerberater
Mc Dermott Will & Emery, München

PROGRAMM
F r e i t a g ,  2 0 .  F e b r u a r  2 0 1 5

 9.00 – 9.15 Uhr Eröffnung
Dr. Peter Haas / Prof. Dr. Arndt Raupach

 9.15 – 10.45 Uhr Aktuelle Entscheidungen zur Erbschaft- und 
Schenkungsteuer, einschließlich der 
Entscheidung des BVerfG vom 17. 12. 2014
Prof. Dr. Matthias Loose

10.45 – 11.00 Uhr Pause

11.00 – 12.00 Uhr Praxisprobleme der vermögensverwaltenden 
Personengesellschaft
Dr. Michaela Engel

- Erweiterte Gewerbesteuerkürzung bei 
Grundbesitz

- Immobilien-PersG und
beschränkte Steuerpfl icht

- Abgeltungssteuer



12.00 – 13.00 Uhr Aktuelle Rechtsfragen der Realteilung
Prof. Dr. Michael Fischer

- Begriff

- Tatbestandsvoraussetzungen

- Verhältnis zum § 6 Abs. 5 Satz 3 EStG

- Verhinderung des Spitzenausgleichs
und § 42 AO

13.00 – 14.30 Uhr Mittagspause

14.30 – 15.15 Uhr Drittzahlungen an Arbeitnehmer als 
Arbeitslohn iSd. § 19 EStG?
Prof. Dr. Michael Fischer

- Arbeitslohn iSd. § 19 EStG

- Veräußerungsgewinne
(§§ 17, 20 Abs. 2 Nr. 1 EStG)

- Einkünfte aus Kapitalvermögen
(insb. § 20 Abs. 1 Nr. 7 EStG)

- Sonstige Einkünfte iSd. § 22 Nr. 3 EStG

- Freigebige Zuwendung
iSd. § 7 Abs. 1 Nr. 1 ErbStG

15.15 – 16.15 Uhr Außenprüfung und Steuerstraf- und 
Ordnungswidrigkeitenverfahren
Prof. Dr. Klaus-Dieter Drüen

16.15 – 16.30 Uhr Pause

16.45 – 17.45 Uhr Selbstanzeige, Quo vadis?
- die Selbstanzeige im Spiegel der Meinungen

Prof. Dr. Arndt Raupach

- Neuregelung ab 1. Januar 2015 –
Gesetz zur Änderung der Abgabenordnung 
vom 22. Dezember 2014
Dr. Dirk Pohl

17.45 – 18.30 Uhr Überblick über das
Zollkodex-Anpassungsgesetz vom
22. Dezember 2014 und Ausblick auf 2015
Dr. Dirk Pohl

- Betriebsaufspaltung und
§ 3c Abs. 2 Satz 2 EStG n.F.

- Berufsausbildung, § 9 Abs. 6 EStG n.F.

- Geldwerte Vorteile bei Betriebsveranstaltungen, 
§ 19 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1a EStG n.F.

- Weiteres Schicksal der nicht umgesetzten 
Änderungsanregungen des Bundesrats 
(sonstige Gegenleistungen im UmwStG, 
Steuerpfl icht von Veräußerungsgewinnen bei 
Streubesitz, hybride Steuergestaltungen)



S a m s t a g ,  2 1 .  F e b r u a r  2 0 1 5

 9.00 – 9.30 Uhr Modernisierung des
Besteuerungsverfahrens
Prof. Dr. Klaus-Dieter Drüen

 9.30 –  11.00 Uhr Aktuelles aus Rechtsprechung und 
Verwaltung
Prof. Dr. Matthias Loose und
Dr. Dirk Pohl

- Vorlage an das BVerfG zur Grundsteuer

- neue Rechtsprechung des II. Senats zur 
Grunderwerbsteuer

- Entwurf des BMF-Schreiben zu § 8c KStG

11.00 – 11.30 Uhr Berufsrecht
Dr. Dirk Pohl

- Neue BGH-Rechtsprechung zur Verjährung 
von Regressansprüchen

- Erste Praxiserfahrungen mit der 
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Über die Teilnahme wird eine qualifi zierte
Bescheinigung erteilt (10 Stunden), die zur
Vorlage bei der Rechtsanwaltskammer
dienen kann (§ 15 FAO).



Organisator ische Hinweise:
Anmeldung  mit anhängender Anmeldekarte per Telefax

Kostenbeitrag: 295,00 € für Nichtmitglieder der
 Arbeitsgemeinschaft der
 Fachanwälte für Steuerrecht e.V., Bochum

Teilnahme für Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der
kostenfrei: Fachanwälte für Steuerrecht e.V. Bochum

Zahlung bitte erst nach Rechnungserhalt.

Eine Beitrittserklärung zur Arbeitsgemeinschaft der Fachanwälte 
für Steuerrecht e.V. Bochum ist auf dem Anmeldeformular möglich 
(dann entfällt der Kostenbeitrag).

Tagungsbegleitend wird eine Power-Point-Präsentation dar-
gestellt, diese Datei wird den Teilnehmern nach der Tagung per
e-mail zugesendet, soweit dies unter der Angabe der e-mail-
Adresse gewünscht wird.

Ein Mittagessen ist am 20. + 21. 2. 2015 nicht vorgesehen, 
Tagungs getränke sind inbegriffen.

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft sind zu einem Abendessen 
am 20. 2. 2015 und zu einem Mittagessen nach der Mitglieder-
versammlung am 21.2.2015 eingeladen.

Tagungsort: Mercure Hotel Bochum-City
 Massenbergstraße 19-21
 44787 Bochum
 Telefon (02 34) 9 69 - 0
 Telefax (02 34) 9 69 - 2222
 e-mail: bochum@eventhotels.com
 (Der Tagungsort liegt in der Innenstadt von Bochum,
 gegenüber dem Hbf, das Hotel firmierte bis zum Herbst
 2014 als Hotel Park Inn).

Ein Hotelkontingent kann telefonisch unter der Bezeichnung
„Arbeitsgemeinschaft der Fachanwälte für Steuerrecht“ im
Mercure Hotel Bochum-City, bis zum 6. 2. 2015 abgerufen
werden. Einzelzimmer 103,00 € incl. Frühstücksbuffet.

Anfragen:  sind zu richten an die
Arbeitsgemeinschaft der Fachanwälte
für Steuerrecht e.V.,
Postfach 100105
44701 Bochum
Telefon (0234) 932569-0
Telefax (0234) 932569-29
e-mail:
info@fachanwalt-fuer-steuerrecht.de
Internet:
www.fachanwalt-fuer-steuerrecht.de



TELEFAX-ANMELDUNG
02 34 / 93 25 69 - 29

e-mail: info@fachanwalt-fuer-steuerrecht.de
Internet: www.fachanwalt-fuer-steuerrecht.de

ARBEITSGEMEINSCHAFT
der Fachanwälte für Steuerrecht e.V.

Postfach 100105 – 44701 Bochum
Telefon 02 34 / 93 25 69 - 0

Anmeldung zur Tagung:
 Ich melde meine Teilnahme an der Tagung Fachanwalt für 

Steuerrecht 2015, vom 20. - 21. Februar 2015 in Bochum, 
Mercure Hotel, hiermit verbindlich an. Der Kostenbeitrag in 
Höhe von 295,00 € wird nach der Anmeldung in Rechnung 
gestellt.

 Kostenfreie Teilnahme an der Tagung für Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft. Ich werde Mitglied in der Arbeits-
gemeinschaft der Fachanwälte für Steuerrecht e.V.. Den 
Jahresbeitrag von 120,00 € zahle ich nach Rechnungserhalt auf 
das Konto der Arbeitsgemeinschaft der Fachanwälte für 
Steuerrecht bei der Deutschen Bank AG Bochum, IBAN: 
DE18 4307 0024 0125 0521 00, BIC: DEUTDEDB430 mit dem 
Ersten des Monats der meiner Aufnahme durch den Vorstand 
(§§  3 Abs. 2, 6 Abs. 3 der Satzung) in die Arbeitsgemeinschaft 
folgt. Die Mitgliedschaft ist personenbezogen.

Zahlung des Teilnehmerbeitrags, bzw. des Mitgliedsbeitrags, 
bitte erst nach Rechnungserhalt.

Absender bitte in Druckbuchstaben erbeten:

Firma / Kanzlei

Teilnehmer/in – Name

Beruf

Straße

PLZ – Wohnort

Telefon E-mail

Ort, Datum Unterschrift


